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Neueſte Ereigniſſe
g Reichstag wurde Graf Stolberg ſkonſ wieder zum

räſidenten gewählt Zum erſten Vizepräſidenten wurde Abgre Ztr zum zweiten Abg Paaſche ntl gewählt Nachdem
der letztere die Wahl abgelehnt hatte wurde die Wahl des zweiten
Vizepräſidenten auf Freitag vertagt

Die franzöſiſche Preſſe ſpricht ſich ſehr günſtig über
d das arokkoabkommen betreffende Stelle der deutſchen Thron
rede aus

Premierminiſter Asquith teilte in der geſtrigen Sitzung des
Unterhauſes mit ex werde heute eine Erklärung einbringen des
Jnhalts daß das Vorgehen der Lords ein Bruch der Verfaſſung
und eine Anmaßung der Rechte des Unterhauſes ſei

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins Großherzogin
be iſt bei Portsmouth geſtrandet Anlaß zur Beſorgnis

iegt nicht vor

In der Gladbecker Diebſtahlsaffäre hat der verhaftete Schicht
meiſter Neuß eingeſtanden die Diebſtähle gemeinſam mit dem
zuerſt verhafteten Schichtmeiſter Opel verübt zu haben

Bei einer großen Berliner Baumwollexportfirma wurden
wegen fortgeſetzter Diebſtähle die über 100 000 Mk betragen meh
rere Verhaftungen vorgenommen

Der Diviſionskommandeur Feldmarſchallleutnant Weigel in
Linz hat ein anonymes Schreiben erhalten in dem re
wird Hofrichter ſei nſpteg und der Wiener Giftbriefabſender
ein naher Verwandter des Schreibers

Wie nachträglich bekannt wird haben in Verdun zwei Sol
i s der vergifteten Suppe gegeſſen und ſind lebensgefährlich
erkrankt

Bewegte Präſidentenwahl im Reichstag
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Ber

lin 1 Dezember
Wie ein Lauffeuer durcheilte heute kurz vor Beginn der Ple

narſitzung das Gerücht das hohe Haus die Nationallibera
len hätten in ihrer ſoeben abgeſchloſſenen Fraktionsſitzung ein
mütig beſchloſſen dem ſchwarzblauen Block das Feld am Vorſtands
tiſch allein zu überlaſſen alſo für den Abg Dr Paaſche den
zweiten Vizepräſidentenpoſten nicht zu beanſpruchen Ebenſo
habe die Reichspartei es abgelehnt einen Kandidaten für
dieſes Amt zu präſentieren ſodaß hier die Wahl zwiſchen einem
Vertreter der Wirtſchaftlichen Vereinigung und einem der Sozial
demokratie ſtünde Dieſer Entſchluß der Nationalliberalen deſſen
politiſche Bedeutung auf der Hand liegt wirkte höchſt überraſchend
nicht eben im angenehmen Sinne auf der Rechten Man hatte dort
mit ziemlicher Beſtimmtheit darauf gerechnet die Nationalliberalen
würden die in den Steuerkämpfen gezogene Trennungslinie zur

neue Richtlinie zu

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

49 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und offen mochte auch keiner von Jhnen mit der Wahrheit

hervortreten Wie Bei Jhnen wundert mich das nicht aber
bei den anderen

Bitte niemand verbrennt ſich gern die Finger, erwiderte
Dahlen pikiert Gülzow ſchießt vorzüglich und er würde jeden
der ſich in ſeine Angelegenheiten gemiſcht hätte einfach gefordert
haben Da zog man es denn vor zu ſchweigen

Oder gleich Jhnen den Schuldigen aus einem verſteckten Hin
terhalte anzufallen Das iſt jedenfalls praktiſch wenn auch nicht
eben kavaliermäßig gehandelt Sie meinten alſo in mir ein ge
eignetes Werkzeug gefunden zu haben

Jch meinte nur da auch Sie vollauf Grund haben den Grafen
Gülzow zu haſſen

Daß ich deshalb wagen ſoll was Sie ſelbſt zu wagen nicht
den Mut haben

Aber ich bitte Sie Schönſte bei Jhnen iſt das doch eine
ganz andere Sache Sie ſind eine Dame Sie reiſen überdies
morgen ab Wenn Sie von Paris aus ganz offen an die Komteſſe
ſchreiben

Dann mache ich es ähnlich wie Sie Nein ich danke Was ich
tue das tue ich voll und ganz und dafür trete ich mit meiner Per
ſon ein Wer ſich zu ſchwach fühlt die Folgen ſeiner Handlungen
ruhig auf ſich zu nehmen der iſt in meinen Augen ein Feigling
Sie weichen dieſen Folgen gern aus Jch habe genau die entgegen
geſetzte Paſſion ich trotze ihnen Ah da ſind wir ja angelangt
Leben Sie wohl ich will Sie der Blamage nicht ausſetzen mit einer
Artiſtin in den öffentlichen Anlagen geſehen zu werden

Aber ſchönſte Freundin
Schon gut es iſt auch nicht das allein Jch geſtehe Jhnen

Janz offen daß ich genug habe von Jhrer Geſellſchaft Noch etwas
Bemühen Sie ſich nicht mir einen Abſchiedsbeſuch zu machen Sie
würden verſchloſſene Türen finden Jhre Anweſenheit morgen

wollen jetzt aber alle Luſt dazu verloren So ganz verſenkt war er

gebend dem Verhängnis geradenwegs in die Hände lief

wohl daß Sie uns um dieſe Zeit hier treffen würden

neuen Zielen finden Statt deſſen halten die gemäßigt Liberalen
feſt an der Gemeinſchaft mit den Linksliberalen laſſen ſie vom
konſervativen Standpunkt betrachtet es gleich am Beginn der
neuen Parlamentsära auf eine parteipolitiſche Kriſis ankommen

Die Auffaſſung daß es ſich tatſächlich um eine Demonſtration
gegen ein politiſches Präſidium handele weil nicht ein Zen
trumsmann ein Vertreter der ſtärkſten Fraktion ſondern der kon
ſervative Graf Stolberg zum Präſidenten gewählt wurde
ſeine Wahl erfolgte mit 256 von 354 Stimmen gegen die weißen
Zettel der geſamten 96 Liberalen dieſe Auffaſſung befeſtigte ſich
bei der Rechten und dem Zentrum mehr und mehr und verurſachte
ironiſche Hinweiſe auf das jungliberale Joch unter das die
nationalliberale Fraktion ſich beuge Die Polen denen jählings
Präſidentſchaftschancen zugefallen waren beraumten flugs eine
Fraktionsſitzung an

Jnzwiſchen wurde drinnen im Saal zum zweiten Mal der
monotone Namensaufruf vollzogen und Abg Dr Spahn Ztr
mit 239 von 350 Stimmen zum erſten Vizepräſidenten
erkoren Er ergriff von der neugewonnenen das Zentrum dem
Kaiſer wieder näherbringenden Würde mit den kurzen Worten
Beſitz Jch nehme die Wahl an Von links ertönten Zurufe

Mit Dank Herr Spahn verzichtete aber auf den Ausdruck des
Dankes Er erſtieg gemeſſenen Schrittes die Eſtrade und übernahm
mit vielſagendem Lächeln den Vorſitz Der bayeriſche Geſandte
Graf Lerchenfeld war der erſte der ihn dort beglückwünſchte

Nun nahte das Ereignis des Tages die Verkündigung des Er
gebniſſes der Wahl des zweiten Vizepräſidenten Die
nervöſe Unruhe wich lautloſer Stille als Graf Stolberg die Glocke
ſchwang Abgegeben 351 Stimmen davon auf Dr P aaſche 221
Jch danke für das mir bezeigte Vertrauen doch ich lehne im Ein

verſtändnis mit meinen politiſchen Freunden die Wahl ab Dieſe
bedeutſame Erklärung Dr Paaſches rief ſtürmiſche Bewegung her
vor Kaum verſtändlich beantragte Abg v Normann konſ mit
heiſerer Stimme die Vertagung der zweiten Vizepräſidentenwahl
bis Freitag und vorherige Erledigung der Schriftführerwahlen
Dem widerſprachen weil geſchäftsordſiungsmäßig unzuläſſig ſehr
entſchiedenen Tones die Abg Singer Soz Müller Meiningen
Frſ Vp Baſſermann nlI und Bebel Soz während anderer

ſeits die Abgg Dietrich konſ Gröber und Graf Praſchma Ztr
dem konſervativen Führer beiſprangen Die Szene wurde zum
Kampfplatz und erinnerte lebhaft an die dramatiſchen Vorgänge
bei den Steuerdebatten Es fielen wiederum heftige Worte wie
Bruch der Geſchäftsordnung Jn namentlicher Abſtimmung

wurde ſchließlich der erſte Teil des Normannſchen Antrages Vize
präſidentenwahl am Freitag mit 220 gegen 90 Stimmen ange
nommen der zweite Teil die Schriftführerwahl betreffend wurde
zurückgezogen Hier ſetzte alſo die Oppoſition ihren Willen durch

Jn der Zwiſchenzeit werden nun die Mehrheitsparteien ſich über
einen Erſatzkandidaten zu einigen haben Nach ihrer Frak
tionsſtärke hätten ihn die Polen zu ſtellen man wird aber wohl
aus naheliegenden Gründen auf ein Mitglied der Wirtſchaftlichen
Vereinigung genannt wurde heute der braunſchweigiſche Abg
v Damm zurückgreifen Das parlamentariſche Barometer ſteht

ſchon jetzt auf Sturm Mit Mißfallen wird das beſonders Herr von
Bethmann Hollweg wahrnehmen

Berlin 1 Dezember Wolffs Telegraphiſches Bureau meldet
Jn den Wandelgängen verlautet daß am Frage Abg Er b
prinz zu Hohenlohe Langenburg ſReichspartei zur
u als gweiter Vizepräſident vorgeſchlagen und auch gewählt
werden wird

Die halsſtarrigen Ritter
Zum dritten Male binnen anderthalb Jahren iſt der Verſuch

der mecklenburgiſchen Großherzöge in ihren Landen
mit der rein ſtändiſchen Verfaſſung aufzuräumen und
dem Volke einen Anteil an der Geſetzgebung zu verſchaffen ge
ſcheitert Die Ritter wollen nicht und alle angeborene Ehr
furcht vor ihrem Herrſcherhauſe vermag ſie nicht zu bewegen auf

ihre ererbten Rechte zu verzichten Und wenn wir erwägen daß
bei der erſten Abſtimmung im Juli v J 65 Ritter für den Ver
faſſungsentwurf ſtimmten bei der zweiten etwas abgeänderten
Vorlage 23 und jetzt ſogar nur 15 ſo ſteht es wohl feſt daß die Ab
neigung gegen die Erteilung politiſcher Rechte an das Volk ſich
nicht verringert ſondern im Gegenteil zugenommen hat Sollte
daran etwa der Ausfall der letzten Wahlen im Reiche ſchuld ſein
und den tapferen Rittern die Gefahr vorſchweben daß ſelbſt bei
ſolch beſchränkter allgemeiner Wahl wie ſie der Regierungsentwurf
vorſah einmal ein Sozialdemokrat in dem mecklenburgiſchen Land
tage einziehen könnte Das wäre in ihren Augen freilich furchtbar
und muß um jeden Preis ſelbſt um denjenigen daß alles hübſch
beim Alten bleibt vermieden werden Aber wir wollen den
Rittern nicht Unrecht tun auch von den Landſtänden haben ſieben
Bürgermeiſter ſich gegen allgemeine Wahlen ausgeſprochen was
das Bezeichnende an der diesmaligen Abſtimmung iſt

Der von der Regierung den Ständen vorgelegte Verfaſſungs
entwurf enthielt ſo geringe Zugeſtändniſſe an das Volk
daß weniger nicht gut gegeben werden konnte Davon müſſen
auch die Großherzöge ſelbſt überzeugt ſein ſonſt hätten ſie wohl kaum
ſo entſchieden ihre Willensmeinung betont dem Volke wenigſtens
dieſe Abſchlagszahlung zu machen Wie ſie freilich ihren Willen
gegenüber der Oppoſition der Ritter durchſetzen wollen läßt ſich
ſchwer ermeſſen Früher wurde einmal gemeldet die Großherzöge
ſeien feſt entſchloſſen ſich nötigenfalls über die Köpfe der Ritter
ſchaft hinweg an den Bundesrat zu wenden um einen Zuſatz zur
Reichsverfaſſung zu beantragen der ihnen freie Bahn zur Einfüh
rung einer zeitgemäßen Verfaſſung ſchaffen ſolle Andererſeits iſt
vorgeſchlagen worden die Großherzöge möchten auf Grund der
durch ein Schiedsgericht beſeitigten Konſtitution von 1849 einen
Landtag einberufen Das würde freilich einen Verfaſ
ſungskonflikt heraufbeſchwören für welchen der Artikel 76
der Reichsverfaſſung vorgeſehen iſt

Man darf geſpannt ſein wie die Regierung des Obotriten
landes ſich zu dem Votum der Stände ſtellen wird Vielleicht iſt
die Begeiſterung der Großherzöge auch ſchon etwas verblaßt ſo
daß dieſe ſich vorläufig bei der Entſcheidung beruhigen Jedenfalls

Mademoiſelle Antoinette warf mit einer allerliebſt trotzigen
Bewegung den dunklen Lockenkopf in den Nacken zurück

Nein mein Herr Legationsrat, ſagte ſie ſehr von oben
herab Leuten wie Jhnen zürne ich nicht die verachte ich nur

Damit ſprengte ſie davon
Dahlen ſah ihr beunruhigt nach Jhre Ungnade machte ihm keinen

beſonderen Eindruck dennoch war er in unbehaglichſter Stim
mung

Konnte er ſich auf ihre Diskretion verlaſſen Würde ſie nicht
etwa doch ſeinen Namen nennen ſich auf ſein Zeugnis berufen
Er wußte durchaus nicht wie weit er trauen durfte Jn ihrer
ungeſtümen Heftigkeit kompromittierte ſie ihn vielleicht aufs
äußerſte

Was hatte ſie überhaupt vor Was beabſichtigte ſie
Dieſe Satanella war unberechenbar er traute ihr ohne weite

res die größten Tollheiten zu
Er ſagte ſich mit immer wachſendem Unbehagen daß er viel zu

weit gegangen ſei daß es jetzt doch nicht mehr in ſeiner Macht
liege das Geſchehene ungeſchehen zu machen

Es erging dem Goetheſchen Zauberlehrling der die unterirdi
ſchen Gewalten wohl zu entfeſſeln aber nicht wieder zu bannen
wußte

Wenn ſie ihn verriet
Jhm wurde ganz kalt bei dieſem Gedanken und er vergaß dar

über ſogar ſich in Poſitur zu ſetzen als er jetzt in die belebte
Hauptallee einlenkte

Sein Diener erwartete ihn am Wagenplatz
Er übergab dem Manne das Pferd und ging dann nachdenklich

mit auf dem Rücken gefalteten Händen und leichtgeſenktem Kopfe
weiter Er hatte vor dem Diner noch einige Beſuche machen

in ſeine Grübeleien und Befürchtungen daß er auf nichts acht

Herr von Dahlen Sie Welches Vergnügen Sie ahnten
Entſetzlich

Wie die Poſaunen des jüngſten Gerichts klang ihm dieſe hoch
Die Stimme der Krautewitz

auf dem Bahnhof iſt gleichfalls entbehrlich
So zürnen Sie mir

r rer 3 h n engere fe eeeeeeeeeeges

liegende ſentimental angehauchte Damenſtimme

Der Legationsrat konnte ſich kaum ſo weit faſſen um die vor
ſchriftsmäßige Verbeugung zu machen

Richtig da ſtand ſie vor ihm die Gefürchtete zwiſchen den
beiden hübſchen Fräulein von Maiwald nahm ſie ſich aus wie eine
herbſtliche Aſter zwiſchen zwei friſchen Heckenroſen Einige Schritte
weiter folgten Polizeipräſident von Krautewitz und Frau von
Maiwald

Jch ſprach ſoeben von Jhnen, flötete die Krautewitz ich be
hauptete daß doch ich will Sie nicht eitel machen Nicht wahr
Wally es iſt ganz unmöglich ihm den Jnhalt unſeres Geſpräches
zu verraten ohne ſeine Beſcheidenheit in Gefahr zu bringen Sie
begleiten uns doch

Der unglückliche Legationsrat murmelte etwas von nötigen Be
ſuchen unaufſchiebbaren Geſchäften

Verlorene Mühe Die Krautewitz hielt ihr Opfer mit ener
giſchem Griffe feſt

Natürlich iſt das nur bildlich zu nehmen ſie beſchränkte ſich
auf Worte aber dieſen Worten war eben nicht zu entgehen Sie
ergoſſen ſich über den Aermſten dem ſie galten mit der Gewalt
ſamkeit eines Wildbaches der über ein Mühlenwehr dahinrauſcht
und ließen keine Widerrede aufkommen

Was Geſchäfte Wir laſſen keine Geſchäfte gelten Vor
läufig gehören Sie uns Wir entführen Sie Nicht wahr Gret
chen Ce que femme veut Dieu le veut Alſo ſträuben Si
ſich nicht länger Wir laſſen keine Entſchuldigungen gelten Unt
bitte bitte erzählen Sie uns etwas neues Wir ſchmachten nach
Neuigkeiten und Sie plaudern ſo hübſch Jch ſagte noch ſoeben zr
Wally und Gretchen daß die Unterhaltung keines Herrn mich j
ſo lebhaft geiſtg angeregt hat wie die Jhrige es tut Man ha
ſo ſeine Sympathien und Antipathien Es gibt Menſchen derer
Unterhaltung meine eigenen geiſtigen Fähigkeiten erhöht andere
in deren Gegenwart ich nichts aber auch abſolut nichts zu ſage
weiß

Der Legationsrat war wie gelähmt und von der blendender
Unterhaltungsgabe die Fräulein von Krautewitz ihm nachrühmte
kam heute wenig genug zum Vorſchein und dieſes Wenige noch
ſtockend holprig unbeholfen Es gehörte viel Sympathie dazu uw
dieſen armen Dahlen heute anregend zu finden

Sein Zuſtand war mitleiderregend Alles verwirrte ihn
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Politiſche Aeberſieht
Deutſches Reich

Berlin Dezember Hofnachrichtennahm gelern nachmittag im hieſigen Königlichen Schloſſe den
Vortrag des Miniſters der öffentlichen Arbeiten von Breiten
bach entgegen

Neue Mitglieder des bayeriſchen Maximi
lian Ordens München 1 Dezember Der Prinzregent
hat zu Mitgliedern des Maximilian Ordens ernannt in der Ab
teilung für Wiſſenſchaft den Wirklichen Geheimen Ober Regie
rungsrat Profeſſor D Dr Adolf Harnack Generaldirektor
der Königlichen Bibliothek in Berlin und den Kaiſerlichen Wirk
lichen Geheimen Rat Profeſſor Dr Robert Koch in Berlin in
der Abteilung für Kunſt den Stadtbaurat Dr ing Ludwig
Hoffmann in Berlin und den vrdentlichen Profeſſor an der
Akademie der bildenden Künſte in München Hugo v Haber
mann

Deutſchlands Handel mit Bolivien Mit einem
großen Teil Südamerikas ſind unſere wirtſchaftlichen Beziehungen
nicht vertraglich feſtgekegt aber anſcheinend geht das Beſtreben
der Deutſchen Regierung dahin auch jenes Ländergebiet möglichſt
in den Kreis der Vertragsſtaaten einzubeziehen Nachdem ſchon
in der letzten Reichstagsſeſſion ein Handelsabkommen mit Vene
zuela genehmigt und auch ein ſolches mit Haiti vereinbart worden
iſt wird dem Reiche age demnächſt auch ein Vertrag mit Boli
vien unterbreitet werden Dieſes hat derartige Verträge bis jetzt
nur mit Chile Pern und den Vereinigten Staaten abgeſchloſſen
und ſchon im Juli 1908 war in La Paz ein Uebereinkommen mit
dem Deutſchen Reiche zwiſchen den beiderſeitigen Beauftragten
zuſtande gekommen Wegen der innerpolitiſchen Wirren in Boli
vien hatte ſich die Erledigung jedoch verzögert welche nunmehr
auf der Baſis der Meiſtbegünſtigung und unter Regelung der
Frage der Staatsangehörigkeit vorgenommen werden ſoll Unſerre nans auſ mit Bolivien hat eine erfreuliche
Aufwärtsbewegung aufzuweiſen Während die dentſche
Ausfuhr dorthin zu Beginn dieſes Jahrhunderts ſich nur auf rund
4 Millionen Mark belief hatte ſie ſich um 8,8 Millionen im Jahre
1907 geſteigert um dann freilich unter der allgemeinen Depreſſion
des letzten Jahres auf 6,4 Millionen zurückzugehen Der Wert
der deutſchen Einfuhr aus Bolivien war zu Anfang des Jahrhun
derts rund 728 Millionen im Jahre 1907 212 Millionen Mack
und bezifferte ſich 1908 auf 15,7 Millionen Mark Wir beziehen
hauptſächlich Zinnerze im Jahre 1908 für 11,4 Millionen und
Kautſchuk während an der Ausfuhr nach Bolivien hauptſächlich
unſere Textilinduſtrie mit Wollſtoffen und baumwollenen Ge
weben beteiligt iſt aber auch andere Jnduſtriezweige partizipieren
Es ſteht zu erwarten daß der beiderſeitige Warenaustauſch unter
S der Meiſtbegünſtigung einen weiteren Aufſchwung
erfährt

Jm Reichstage ſind folgende Anträge eingebracht
1 Antrag Hertling Zentrum die verbündeten Regierungen zu er
fuchen die Gründung und Unterhaltung einer mit allen Hilfs
mitteln der modernen Technik ausgeſtatteten Verſuchsanſtalt
für Luftſchiffahrt in Friedrichshafen unter Leitung Zeppe
lins zu veranlaſſen 2 Antrag Hertling den Reichskanzler zu er
ſuchen dem Mißbrauch entgegenzuwirken wonach in Fällen in
welchen bei Gerichtsver handlungen wegen Gefährdung der
Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wird
gleichwohl Berichterſtatter der Preſſe zugelaſſen werden 3 Antrag
Hertling den Reichskanzler zu erſuchen eine durchgreifende
Sparſamkeit in allen Zweigen der Reichsverwaltung unver
züglich eintreten zu laſſen insbeſondere der Vermehrung des
Reichsbeamtenkörpers entgegenzuwirken ferner dafür Sorge zu
tragen daß zu untergeordneten Arbeiten nicht Beamte heran
gezogen werden die durch ihre Vorbildung für wichtigere Aufgaben
beſtimmt ſind ferner Reiſekoſten und Tagegelder zu ermäßigen
und Dienſtreiſen einzuſchränken und endlich in allen Reichs
betrieben eine nach den erprobten kaufmänniſchen Grundſätzen ge
regelte Geſchäftsbehandlung durchzuführen und die aufgeſtellten
Bilanzen im Reichshaushalt mitzuteilen 4 Antrag Hertling auf
ſtärkere Berück ſichtigung des Handwerks bei Lie
ferungen an die Reichsverwalt ungen Ferner ging
eine Jnterpellation Baſſermann nationalliberal ein Jſt der
Reichskanzler bereit Auskunft darüber zu geben wann ein Geſetz
entwurf über die Penſions und Hinterbliebenenverſicherung der Privatbeamten zu erwarten iſt

Vor den Englanddebatten Das Jntereſſe dervarlamentariſchen Kreiſe iſt durch die häuslichen wie die inner
politiſchen Angelegenheiten nicht ſo ausſchließlich in Anſpruch ge
nommen daß es an einem Ereignis von der Bedeutung der engliſchen
Budgetablehnung vorüberginge Umſoweniger als ja in dennächſten Tagen der Reichstag ſelbſt das handelspolitiſche wie das

politiſche Verhältnis Deutſchlands zu England erörtern wird Man
neigt allerdings zu der Auffaſſung Zaß es im Hinblick auf die
ſchwierige Stellung des engliſchen Käbinetts und auf die bald zu
erwartenden Neuwahlen zum Unterhauſe ſich empfehle das An
näherungsthema jetzt nicht des Langen und Breiten zu erörtern
ſowie das Handelsproviſorium ohne viel Aufhebens zu verlängern Man hält ſogar für nicht unwahr
ſcheinlich daß der Reichskanzler beiſpielgebend vorangehen und in

Der Kaiſer

drängen unter dem

ſicht eben auf die heraufziehende neue politiſche Aera in England
ſich beſchränken werde Der Verlängerung des Handelsproviſo
riums iſt nahezu einſtimmige Genehmigung im Reichstage ſicher

Die Stellung des Hanſa Bundes zu der ge
planten Aenderung der FernſprechgebührenOrdnung Am 29 November tagte im Hanſa Bund eine aus
allen Kreiſen von Deutſchlands Gewerbe Handel und Jnduſtrie
i en arſebie Lommiſſion zur Beratung der geplanten
Aenderungen der Fernſprechgebühren Ordnung Es wurde ein
ſtimmig folgende Aeußerung beſchloſſen Der Fernſprecher mu
ein Werkzeug des täglichen Gebrauchs ſein hat jed
in Deutſchland im Gegenſa z anderen Ländern insbeſondere
zu Schweden bei weitem nicht die ihm gebührende Benutzung und
Popularität gefunden und zwar um deswillen weil ſeine Be
nutzung bisher für die großen Kreiſe des Verkehrs namentlich aber
für das Mittel und Kleingewerbe und das Handwerk ſowie für
Beamte und Haushaltungen erheblich zu teuer geweſen iſtWir erblicken deshalb in der jetzt vorgeſchlagenen Verteuerung

dieſes unentbehrlichen und techniſch noch erheblich verbeſſerungs
fähigen Verkehrsmittels eine Maßregel welche nicht nur jene
weiten Kreiſe der Bevölkerung ſondern auch die Reichspoſtver
waltung ſelbſt ſchädigen muß Wir ſind der Anſicht daß die von
dieſer Verteuerung erwarteten Ueberſchüſſe eher durch eine Herab
ſetzung als durch eine Erhöhung der Gebühren erzielt werden
würden und daß die dringend nötige Populariſierung des Fern
ſprechweſens erreicht werden kann durch eine überaus billige
Grundtaxe und eine ſehr mäßige Geſprächsgebühr
die nicht durchZähler ſondern nach Pauſchalſätzen etaeen wäre
und eventuell auch nach Maßgabe der Benutzung geſtaffelt werden
könnte Dieſe Aeußerung wird den geſetzgebenden Körperſchaften
unterbreitet werden und eventuell den Hanſa Bund noch weiter
beſchäftigen

OeſterreichUngarn
Wien 1 Dezember Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute

die Beratung der Dringlichkeitsanträge betreffend die Minoritäts
ſchulen fort Glombinski erklärte der Poleyklub werde gegen die
Dringlichkeit der Anträge ſtimmen Drtina bezeichnete die Frage
der Minoritätsſchulen als den Kernpunkt der ganzen nationalen
Frage Weidenhofer erklärte im Namen des Deutſch Nationalen
Verbandes daß dieſer gegen die Dringlichkeit der Anträge ſtimmen
werde Die Deutſchen würden alles daran ſetzen um Wien und
Niederöſtreich ungeſchmälert deutſch zu erhalten
Metelka trat für Erhaltung der Minoritätsſchulen ein Nachdem
noch mehrere Redner geſprochen vertagte ſich das Haus auf
morgen

Bnudapeſt 1 Dezember Der Miniſterrat beſchloß auf Ent
hebung des Kabinetts zu dringen falls der König den Ent
wirrungsvorſchlägen der Regierung wie zuſtimmt Miniſter
präſident Dr Wekerle wird morgen in Wien dem Monarchen in
Privataudienz den Beſchluß des Miniſteriums unterbreiten

Schweiz
Brig Wallis 1 Dezember Jn Geppenſtein wurde unter den

Arbeitern des Loetſchbergtunnels ein Komplott zur Ermor
dung der Jngenieure und Aufſeher entdeckt dem vierzig
Perſonen meiſt Kalabreſen angehören Die Mitglieder des Kom
plottes ſcheinen ein Zweig der Maffia zu ſein Die Polizei
nahm ſieben Verhaftungen vor

Frankreich
Paris 1 Dezember Der Temps ſchreibt über die das Ma

rokkoabkommen betreffende Stelle der Thronrede Die Be
merkung ſei vollſtändig richtig und entſpreche durchaus der des
Miniſters Pichon in ſeiner letzten Rede Das franzöſiſchdeutſche

keine Enttäuſchungen herbeiAbkommen vom 9 Februar habe
und ausreichend war Dergeführt weil es gleichzeitig notwendig

Kaiſer habe in dem Paſſus der Thronrede üher die auswärtige
Politik nur Frankreich namentlich erwähnt Das ſeieine Aufmerkſamkeit welche ſich durch die Umſtände ergebe für die
ihm nichtsdeſtoweniger das franzöſiſche Publikum dankbar
ſein werde

Das Journal de Débats ſchreibt Der hauptſächlichſte Paſſus
der Thronrede über die aütswärtigen Staaten iſt Frankreich ge
widmet Er bildet das Gegenſtück zu der Anerkennung welche
Pichon der deutſchen Loyalität bei der Durchführung des
Marokkoabkommens gezollt hat Dieſe doppelte Erklärung wird
hoffentlich allen den Verſuchen ein Ende machen welche darauf ab
zielten Frankreich einer militäriſchen Aktion in Marokko zu

Vorwand daß falls es ſich nicht beeile eine
andere Macht an ſeiner Statt handeln werde Mulay Hafid
wird gewiß von der geſtrigen Thronrede Kenntnis erhalten
Wenn ihm noch ein Funken von geſundem Menſchenverſtand ge
blieben wird er deren Bedeutung begreifen

Der Sièscle ſagt Frankreich fühle den hohen Wert der
van Kaiſer Wilhelm an Frankreich gerichteten courtoiſievollen
Worte

Paris 1 Dezember Der Miniſter des Aeußeren Pichon hat
dem Abgeſandten Mulay Hafids mitgeteilt daß er möglichſt bald
eine Antwort auf ſeine letzten Mitteilungen über die Vorſchläge
Frankreichs erwarte Wie el Mokri erklärt iſt der Brief des
Sultans der die gewünſchte Antwort enthält unverzüglich in
Paris zu erwarten wo er dann ſogleich der Regierung mitgeteilt
werden wird

der Erklärung herangetreten daß der für Militär Luft
ſchiffe vorgeſehene Kredit von 500 000 Franks unzu
reichend ſei um angeſichts des Anwachſens der Zahl von Luft
ſchiffen bei der deutſchen Armee Frankreich ins Hintertreffen
geraten zu laſſen Kriegsminiſter Le Brun anwortete er werde
einen viel höheren Kredit fordern

Paris mber Telegramm Die Kommiſſion für öffent
liche Arbeiten hat dem Uebereinkommen r den Bau der
Eiſenbahn von Djeb el Uerza nach Bona im Prinzip
zugeſtimmt

Türkei
Konſtantinopel 2 Dezember Telegramm Die Kammer hat

die Vorlage betreffend die Bildung eines Reſerveoffizier
korps angenommen

Konſtantinopel 1 Dezember Nach einer bei der Pforte ein
getroffenen m r aus Yemen hat ſich Said Jdris endgülti
unterworfen Auch die Stämme im Sandſchak Aſſyr beginnen ſi
zu unterwerfen

Montenegro
Cetinje 1 Dezember Das wegen des im September ver

ſuchten Militärputſches eingeſetzte Kriegsgericht ver
hängte über den Kapitän Gjinovic und vier andere Rädelsführer
die Todesſtrafe Die Verurteilten wurden geſtern erſchoſſen

Rußland
Petersburg I Seelen Jn der Reichsduma wurde mit allen

egen drei Stimmen der Rechten eine vom Zentrum vorgeſchlagene
Formel angenommen worin die Handlungsweiſe des ehemaligen
gar errier Timirjaſew in Sachen der Verpachtung von

arzellennaphthahaltigen Bodens für ungeſetzmäßig
und die von ihm darüber abgegebenen Erklärungen für unbefriedi
gend erklärt werden

Großbritannien
London 1 Dezember Das Oberhaus trat re uſammenum über das vom Unterhaus wieder zurückverwieſene g andes

kulturgeſetz zu beraten Das Unterhaus hatte die Mehrzahl
der vom Oberhaus zu dem Geſetz Se e mit der Be
gründung abgelehnt daß ſie eine Verletzung der Privilegien des
Hauſes der Gemeinen bedeuteten Die Lords beſtanden nicht auf
ihren Abänderungsanträgen womit das Geſetz angenommen iſt
Lord Lansdown e führte aber heftige Klage gegen dieſe Be
handlung von Seiten des Unterhauſes und wandte ſich nachdrücklich

egen die Art in welcher ſeiner Meinung nach die Miniſter die
rivilegien des Unterhauſes benutzten um dem Oberhauſe die

Möglichkeit nehmen über Dinge zu perhandeln zu deren Er
örterung es befugt fei Eine in dieſem Sinne gehaltene Reſolution
wurde mit 41 gegen 21 Stimmen angenommen

London 1 Dezember Miniſterpräſident Asquith wurde
heute nachmittag beim Betreten des Unterhau e mit einer
begeiſterten Huldigung der Liberalen empfangen Die Mitglieder
der Partei erhoben ſich von den Sitzen und begrüßten den Miniſter
mit Hochrufen Als Asquith ſich dann zum Sprechen erhob brach
aufs neue ein minutenlang andauernder Beifallsſturm los DieErklärung mit der Asguitß ſeinen bereits gemeldeten Antrag ein

brachte lautete wörtlich Jch habe gehört daß die Finanzbill die
von dieſem Hauſe angenommen worden iſt in der vergangenen
Nacht vom Hanſe der Lords in zweiter Leſung abgelehnt wurde
Deshalb teile ich Jhnen mit daß ich bei nächſter Gelegenheit
nämlich morgen folgenden Antrag einbringen werde

Das Vorgehen der Lords die es abgelehnt haben dem Finanz
eutwurf für das laufende Fiskaljahr Geſetzeskraft zu verleihen
charakteriſiert ſig als ein Verfaſſungsbruch und als eine
Anmaßung der Rechte des Unterhauſes Lebhaſter Beifall bei
den Miniſteriellen

Das Haus vertagte ſich unmittelbar nach der Erklärung des
Premierminiſters

London 1 Dezember Das Kabinett iſt heute vormittag
zuſammengetreten Wie man glaubt handelt es ſich um Maßnahmen
betreffend eine Vertagung des Parlaments in dieſer Woche

London 1 Dezember Wie verlautet wird das Unterhaus
am 3 Dezember vertagt werden

London 1 Dezember Nach einer Bekanntmachung der Admi
ralität wird Admiral Wilſon zum Nachfolger des Admirals
John Fiſher ernannt werden

London 2 Dezember Telegramm Die National
Liberal Federation veröffentlicht eine Erklärnng in der

die gegen das Vore die Gründe aufgezählt werden
gehen der Lords ſprechen und in der das Volk aufgerufen

rivilegien undr ſo I erkanftenechte zu verteidigen ſowie gegen Schutzzölle und Beſteuerung der Nahrungsmittel Schutzmaßregeln t eifen

London 2 Dezember Telegramm Der Ausſchuß derArbeiterpartei faßte heute einſtimmig einen Beſ z in
dem es heißt die Handlungsweiſe der Lords bedrohe
die Freiheiten des Volk e s und dieſe Freiheiten könnten
nur durch vollſtändige Abſchaffung des Oberhauſes ge
wahrt werden

Amerika
Waſhington 2 Dezember rer Staatsſekretär Knox

hat dem nicaraguaniſchen eſchäftsträger mitteilen
die ſpottfunkelnden Blicke der beiden hübſchen Maiwalds die be
denkliche Freundlichkeit des Polizeipräſidenten ſelbſt die behagliche
Gutmütigkeit der freundlichen Frau von Maiwald kam ihm heute
unecht vor

Welch eine Menſchenmenge klagte die Krautewitz Biegen
wir doch in eine der Seitenalleen ein Es iſt wirklich ganz uner
träglich hier ſo gemiſcht Jch bin in dieſer Beziehung ſehr emp
findlich und geſtehe ganz offen daß ich eine geradezu krankhafte
Averſion dagegen habe mit Gevatter Schneider und Handſchuh
macher in allzu nahe Berührung zu kommen Wer kann für ſeine
Nerven Wally Gretchen wo bleibt Jhr denn Ah die haben
Geſellſchaft gefunden Brenken Es iſt ja wohl Brenken
nicht Er bemüht ſich ſehr um Gretchen ſeit er die Schwärmerei
für die ſchöne Exzellenz als nutzlos hat aufgeben müſſen Gehen
wir nur indes voraus die werden nachkommen Welche köſtliche
Stille hier Das tut einem wohl nach all dem Lärm und dem
Wagengeraſſel Aber Sie ſind heute ſo ſchweigſam Warum
Jch hoffe doch daß Sie ſich nicht unwohl fühlen Wahrhaftig Sie
ſehen fieberhaft aus Das macht mich beſorgt Wenn Sie wüßten
in welcher Angſt ich vft Jhrer Geſundheit wegen ſchwebe Jch
bin nun einmal ſo Die Leiden meiner Freunde ſind die meinen
und namentlich Sie Herr von Dahlen Sie machen mir viele
Unruhe

Fräulein von Krautewitz haite ihren Arm vertraulich in den
des Legationsrates geſchoben den Kopf ließ ſie zur Seite hängen
wie ein kranker Kanarienvogel und ihre Stimme hatte eine merk
würdige Aehnlichkeit mit dem wehmütigen Piepfen eines ſolchen
gelbgefiederten Patienten als ſie leiſer fortfuhr

Sie leben ſo allein ohne Familie ohne jemand der zärtlich
für Sie Sorge trägt

Dem Legationsrat brach buchſtäblich der Angſtſchweiß aus
Mein Kammerdiener iſt ein zuverläſſiger Menſch, ver

ſicherte er
Fräulein von Krautewitz ſeufzte
Ah ein Diener ein Mietling Was will das bedeuten Jn

geſunden Tagen mag das allenfalls genügen aber wie wenn Sie
krank werden ſollten ernſtlich krank

Jch verſichere Sie mein gnädiges Fräulein daß ich mich noch
nie wohler gefühlt habe

ten Höllenofens hätte das ungefähr mit der nämlichen Glaubwür
digkeit verſichern können

Fräulein von Krautewitz ſchüttelte dann auch melancholiſch das
Haupt zu dieſer Verſicherung

Nein nein, flötete ſie ich weiß es wohl Sie verſchweigen
mir Jhr Leiden um mich nicht zu ängſtigen aber die Augen der
Freundſchaft ſehen ſcharf Jhre Geſundheit läßt viel zu wünſchen
übrig und ich denke mit Entſetzen daran daß Tage kommen
können in denen Sie in argen Schmerzen liegen und in denen
Jhnen dann eine liebende Hand fehlt die Sie pflegt und ein
treues Auge das über Jhnen wacht

Der unglückliche Dahlen fühlte einen ſtärkeren Druck ihrer
Finger auf ſeinem Arm er erkannte den ganzen Umfang der Ge
fahr und mit dem Mute eines Verzweifelten ſuchte er ſich dagegen
zu wehren Es gelang ihm beſſer als er zu hoffen gewagt hatte
weil er ſeine Begleiterin mit ihrer eigenen Waffe einer ganz
ungeheuerlichen Beredtſamkeit angriff

Seine bisher latente Unterhaltungsgabe entfaltete ſich jetzt in
einem geradezu blendem Glanze er ſprach und ſprach bis ihm der
Atem verging und ſeine Geſichtsfarbe aus dem tiefſten Rot ins
Bläuliche hinüberſpiegelte

Von allen Möglichkeiten ſprach er mit krampfhafter Energie
von dem Rheumatismus des Herzogs von den Abſichten der Eng
länder in Aegypten von dem Gaſtſpiel der Sarah Bernhard in
Konſtantinopel und das alles mit einer Vehemenz als ſei in ihm
ein Räderwerk aufgezogen das durchaus innerhalb der nächſten
Viertelſtunde abſchnurren mußte

Gott ſei Dank Fräulein von Krautewitz machte keinen Verſuch
zu dem gefährlichen Geſprächsthema von vorhin zurückzukehren
Er würde verzweifelt wie er war dieſen Verſuch durch alle
Mittel oratoriſcher Beredtſamkeit im Keime erſtickt haben aber
wie geſagt die Krautewitz gab ihm gar keine Veranlaſſung mehr
ſolche Zwangsmaßregeln zu ergreifen Sie hörte mit liebenswür
diger Befliſſenheit alles an was er ihr ſagte und bekundete nur
hier und da durch einige lebhäft dazwiſchen geworfene Worte das
große Jntereſſe mit dem ſie ſeiner Unterhaltung folgte

Die nervöſe Aufregung des Legationsrates begann ſich zu legen
er ſprach ruhiger und ſogar mit einem gewiſſen Behagen denn er
gehörte zu den Menſchen die ſich gern reden hören und die davon
überzeugt ſind daß ſie gut zu reden verſtehen

ſtehen bleibend Wohin ſind wir eigentlich geraten Und nie
mand von den anderen ſichtbar Schrecklich Jch bitte Sie kehren
wir um Es war reizend ja gewiß wunderſchön ſie ſah dabei
den verflüfften Legationsrat mit einem Blicke unendlicher Hin
gebung an aber wir haben ganz vergeſſen daß es eine Welt

gibt die nur allzu geneigt iſt ihre Gloſſen zu machen und daß der
Ruf einer jungen Dame fragil iſt wie ein Lilienblatt jeder kleinſte
Hauch läßt einen Fleck zurück

Sie zog die Uhr hervor
Unglaublich, ſagte ſie ſeit mindeſtens einer halben Stunde

wandern wir ſchon hier in der Jrre umher Und Papa der ſo
ſtreng denkt in ſolchen Dingen der in jedem Verſtoß gegen die
Dehors gleich ein Verbrechen ſieht Es iſt ſchrecklich Jch müßte
Jhnen zürnen

Hier traf wieder den Unglücklichen einer jener vielſagenden
Blicke bei denen dem Legationsrat zu Mute ward wie einem
Sperling den man mit einer Schlange in einen und denſelben
Käfig geſperrt hat und der abgehetzt und wie gelähmt nicht mehr
die Kraft hat umherzuflattern oder ſeine Augen auch nur abzu
wenden von denen ſeiner Feindin und der doch zu matt iſt noch
ferner nach einem Schlupfwinkel zu ſuchen obwohl er das Ver
derben herannahen ſieht langſam ſicher unentrinnbar

Jch müßte Jhnen zürnen, flötete die Krautewitz aber kann
ich s denn Hier ein herzzerbrechender Seufzer Sie wiſſen
ja daß ich es nicht kann Aber kommen Sie Mir iſt angſt Was

wird Papa dazu ſagen
Dabei ſteuerte ſie mit fieberhafter Energie der Hauptallee zu

den ganz gebrochenen Legationsrat mit ſich fortziehend
Ach Gott ſei Dank da iſt unſere Geſellſchaft Man ſcheint

e tSie zog dabei ihren Arm aus dem Dahlens gerade ſpät genugdamit die Herankommenden ſehen konnten mit r

r ſie tatWo haben Sie denn nur geſteckt rief eine d üMaiwalds ihnen entgegen ß f Liae der padſchen
e Frit einer vollen Viertelſtunde ſuchen wir Sie, lachte die

andere
Wir gaben ſchon alle Hoffnung auf Sie wi ifügte Brenken mit einem malitiöſen Sachen i i ade

Der Jnſaſſe eines recht behaglich bis zur Glühbitze durchwärm

mee

Du mein Himmel rief Fräulein pon Krautewitz plötzlich x C C Fortſetzung folgt m
r 23 ne
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Freitag
Staaten diejenigen Perſonen denen
Amerikaner Grace on zuraſt fällt hierfür verantwortlich machen Dem Geſchäftsträger

ſind ſeine Päſſe Hugeſtellt worden
New 1 Dezember Eine Abteilung Marineſoldaten iſt zur

Abfahrt nach Nicaraguag beordert worden
Newyork 1 Dezember Die Aſſociated Preß meldet aus Blue

fields Der o wegige Dampfer Stavangeren iſt von Newyork
mit Waffen und Munition für die Jnſurgenten
hier geren Dieſe ſind nunmehr mit Maſchinengewehren und
8 n fen ſehr gut verſehen Wie gemeldet wird hat Eſtrada die
Offenſive ergriffen

VNewyork 1 Dezember Nach Meldungen aus Bluefields
in dere ſind die Regierungstruppen von den
Auſſtändiſchen bei Rama in die Flucht geſchlagen worden Die
Regierungstruppen hatten achtzig Tote und viele Verwundete die
Revolutionäre zwanzig Tote

St Paul Minneſota 1 Dezember S e des Aus
ſtandes der Weichenſteller auf der North Weſtern Rail
road ſind viele Güterzüge ausgefallen auch die Perſonenzüge ver
kehren unregelmäßig

St Paul 1 Dezember Auf der Duluth Lake Superior Eiſen
bahn liegen heute alle Güterzüge ſtill Sollte der
Ausſtand andauern ſo würden 10000 Mann ausgeſperrt werden
Eiſenbahnbeamte verſehen auf den Bahnhöfen in St Paul Weichen
ſtellerdienſte

Perfien
Teheray 1 Dezember Die perſiſche Regierung hat dem ruſ
ſiſchen Geſandten amtlich ihr tiefſtes Bedauern wegen
des Ueberfalles auf die Karawane des Generalkonſuls
Paſſetk ausſprechen laſſen Zur Beſtrafung der Schuldigen würden
ſofort über tauſend Mann entſandt werden Auch werde die per
ſiſche Regierung unverzüglich eine entſprechende Entſchädigungs
jumme einzutreiben verſuchen bezw ſelbſt Schadenerſatz leiſten

Japan
Tokio 1 Dezember Admiral Togo tritt vom Kommando

über die Flotte zurück und wird Mitglied des Militär Rates Sein
Nachfolger wird Vizeadmiral Jouin

Nuftralien
Melbourne 1 Dezember Jm Repräſentantenhauſe des auſtra

liſchen Bundesſtaats wurde heute in zweiter Leſung der Geſetz
ntwurf betreffend die Aufnahe einer Flottenanleihe ange
omm en Die Anleihe ſoll zur Beſchaffung eines Kreuzers vom
Jndomitable Typ von 3 Kreuzern zweiter Klaſſe vom Briſtol
Typ ſechs Flußkanonenbooten und drei Unterſeebooten beſtehen
Dieſe Schiffe werden die auſtraliſche Fingern bilden die im
Verein mit der indiſchen und der chineſiſchen Flotteneinheit 39
Schiffe d i das für die Oſtflotte feſtegeſetzte Minimum ausmachen
wird Die jährliche Geſamtausgabe Auſtraliens für das neue Ge
ſchwader wird 785 000 Pfund Sterling hen wozu die Kaiſer
liche Regierung einen Beitrag von 250 000 Pfund angeboten hat

Lokales
Der Nachdruck unſerer OrigenaiLokalBerichte tſt wur mit Quellenangade geſtattet

Halle 2 Dezember

Durchreiſe Geſtern 12 Uhr 27 Min trafen der Herzog
und die Herzogin von Coburg Gotha auf dem Bahn
hofe ein Nach einem Aufenthalte von 10 Minuten ſetzte das fürſt
liche Paar die Reiſe fort

Herr Ober Poſtdirektor Sönkſen bisher in Danzig hat geſtern
als Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden Herrn Geheimen
Ober Poſtrats Hüttenhein die Verwaltung des Ober Poſtdirek
tionsbezirks Halle übernommen

Erweiterte Zulaſſung junger Mädchen zum Poſtdienſt Wie
Berliner Blätter erfahren haben wollen iſt ſeitens der Reichspoſt
derwaltung den Oberpoſtdirektionen als den für die Anſtellungen
im niederen Poſtdienſt zuſtändigen Behörden anheim gegeben wor
den als Poſt und Telegraphengehilfinnen auch ſolche nung Mäd
chen zu verwenden die die zweite Klaſſe der höheren Mädchen
ſchule mindeſtens ein halbes Jahr beſucht haben

Zur Stadtverordnetenſtichwahl Der Allgemeine Bürger
verein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern abend im Auguſtiner
bräu eine Mitgliederverſammlung ab in welcher über die
Stellungnahme des Vereins bei der bevorſtehenden Stadtverord
netenſtichwahl beraten wurde Es kam zu recht lebhaften Er
örterungen Die erſten Redner wollten von einer Verſtändigung
mit dem Halleſchen Bürgerverein und der Unterſtützung der Kan
didatenliſte dieſes Vereins durchaus nichts wiſſen Sie waren der
Anſicht daß die kommunalen Vereine durch das Eintreten für die
Kandidaten des gegneriſchen bürgerlichen Vereins an Anſehen ver
lieren würden Man ſolle es dem Halleſchen Bürgerverein über
laſſen mit den Sozialdemokraten fertig zu werden Werde die
Sozialdemokratie in dieſem Wahlkampfſiege ſiegen ſo ſei das in
Anbetracht der geringen Zahl ſozialdemokratiſcher Stadtverord
neter von ganz unerheblicher Bedeutung Dieſen ſchroff ablehnen
den Standpunkt billigte die Majorität der Verſammlung jedoch
nicht Es wurde freilich geſagt daß es manchen Wähler ſchwer
werden würde für die Kandidaten des Halleſchen Bürgervereins
zu ſtimmen es ſei überhaupt bedauerlich daß man in Halle no
keine politiſchen Stadtverordnetenwahlen habe wie in anderen
Großſtädten Jmmerhin dürfe man weder direkt noch indirekt die
Sozialdemokratie r Man ſolle den Unfrieden zwiſchen
den beiden bürgerlichen Parteien nicht noch weiter ausſpinnenmüſſe vielmehr dango trachten eine Verſtändigung herbeizuführen

Wenn die kommunalen Vereine in die Stichwahl gekommen wären
ſo hätte man auf die Unterſtützung des Halleſchen Bürgervereins
ſicher rechnen können was wiederholt vor der Hauptwahl zum Aus
drug gebracht worden ſei Es kamen dann verſchiedene Anträge
zur Abſtimmung Der Antrag den Mitgliedern zu empfehlen dieKandidatenliſte des Halleſchen Bürgervereins bedingungslos zu
unterſtützen wurde abgelehnt ebenſo ein ſolcher den Mitgliedern
freizuſtellen ob ſie ſich an der Stichwahl beteiligen wollen oder
nicht Zum Schluß fand der Antrag vor der Stichwahl noch mit
dem Vorſtande des Halleſchen Bürgervereins bezüglich einer Ver
ſtändigung über die nächſte Stadtverordnetenwahl zu verhandeln
und je nach dem Reſultat den Mitgliedern entweder Unterſtützung
der bürgerlichen Kandidatenliſte zu empfehlen oder ihnen die Wah
freizuſtellen Annahme

Tanz und Rezitationsabend Gudrur Hildebrandt konnte
mit ihrem Erfolg nach jeder Richtung hin r ſein Jn dem
roßen Saal der Kaiſerſäle war kein Platz mehr geblieben undſie anfänglich etwas zurückhaltende Stimmung wurde bald immer

animierter und beifallsluſtiger Gudrun Hildebrandt eine jugend
ſchöne Erſcheinung erreicht zwar zurzeit noch nicht die choreogra
phiſchen Leiſtungen die Grazie und faszinierende Mimik der
Saharet iſt aber zweifellos ein hervorragendes Talent eine Tän
zerin und Rezitatorin die Raſſe beſitzt dem ernſten Teil des Proramms a wird und die heiteren Gaben mit reizender Schalk

aftigkeit darbietet Einem kurzen Frolog als Die Bucht der
Abgeſchiedenen Tanz und e Den Trauermarſch von
Chopin dieſe ergreifende Totenklage des großen Meiſters beglei
tete die Künſtlerin mit ausdrucksvoller Geberdenſprache doch be
wahrten die Geſichtszüge zu viel Ruhe und ſtanden mit den prächti
en maleriſchen Bewegungen die ſchöne Bilder überwältigenden
eides und tiefer Sehnſucht ergaben nicht in vollem Einklang Das

Mädchen aus der Fremde ſik von Mendelsſohn gab Fräulein
Hildebrandt Gelegenheit ſich als anmutige Darſtellerin und zier
liche Spitzentänzerin zu zeigen Jn dem bekannten Walzer von
Strauß Roſen aus dem Süden führte ſie ſich ebenfalls als
Tänzerin ſehr vorteilhaft ein wirbelte wie ein Schmetterling über
die Bühne und erntete ſo viel Applaus daß ſie nach erbetenen
5 Minuten Hitzeferien als Ungarin koſtümiert wieder erſchien
und als begehrte Zugabe die ungariſchen Tänze vonBrahms ſpendete Das üdliche Feuer der Ausführung verfehlte
des Effektes nicht Der Vorhang mußte ſich immer wieder heben
und die Künſtlerin Blumen in Empfang nehmen wobei faſt ein

GeneralWUnzeig er für Halle und ven Saalrrers
duld abzuwarten bis die kfeuegeen Beifallsſtürme legten
war ungalant genug herabzufallen und die reizende ials ſie ſich eben dankend verne beinahe

dieſem erſten Teil ſuchten viele die Nebenräume auf um 4 ett
abzukühlen denn im Saal herrſchte eine wahrhaft afrikaniſche
Temperatur und We mußte die künſtleriſchen Darbietungen im
Schweiße ſeines Angeſichts genießen Jm zweiten Teil kam haupt
ſächlich die frohe Laune zu ihrem Recht Sehr niedlich
und ein allerliebſtes Genrebildchen aus längſt verfloſſenen Tagen
war die Tanzſzene Aus Großmütterchens Jugendzeit Muſi
von Lange Ein entzückendes Geſchöpfchen im Koſtüm der guten
alten Zeit einen etwas ſteif gebundenen Blumenſtrauß in der
Hand trippelte mit zierlichen Schrittchen umher nach altmodi
cher Tanzweiſe die in coventionellen Grenzen gehalten ſo garnichts gemein hatte mit dem heutigen raſchen e im

Arme des Tänzers Ein liebliches Stückchen ergangenheit
ſpielte ſich auf der kleinen Bühne ab Nur ungern ließ man das
jugendliche Großmütterchen davontrippeln und zwang es oft wieder
umzukehren und nach allen Seiten hin zu grüßen Hierauf ent
zückte eine Reihe heiterer Rezitationen die n die dieſen
mit Humor r rragegen Scherzen ſichtlich ergötzt lauſchten Den
Schluß des Abends bildete Tanz der Weine Muſik von Paul
Linke Gudrun Hildebrandt charakteriſierte in ihren Tänzen die
verſchiedenen Weine Moſel Chianti den ſüß feurigen alaga
und den mouſſierenden Champagner ſehr hübſch und erregte Be
wunderung mit ihren glänzenden Koſtümen die fabelhaft ſchnell
gewechſelt wurden ſo daß keine ſtörenden Pauſen eintraten Nach
Schluß wollten die enthuſiaſtiſchen Hervorrufe kein Ende nehmen
ſo daß Gudrun Hildebrandt noch mehrmals als perlender
franzöſiſcher Feuerwein die Durſtenden erquicken mußte

Stadttheater Auf die Einſtudierung von Molisres Luſt
pielen Der Geizige und Der eingebildete Kranke in der

Fuldaſchen Ueberſetzung am kommenden Freitag ſei nochmals hin
gewieſen Sonnabend nachmittags 325 Uhr wird die reizende
Märchenoper Hänſel und Gretel von Humperdinck mit Frl
Strohecker und Fiebiger in den 9 trollen bei kleinen Preiſen
gegeben Die Billets ſind ohne Zuſchlag und Porrertauigaehſyr
zu folgenden Preiſen ſchon heute an der Theaterkaſſe erhältli
Parquet 1,55 und 1,30 Parterre 1,05 2 Rang 80 und 45 3 Ran
55 Pfg Gallerie 30 Pfg Sonnabend abend Gaſtſpiel von Frl
Johanne Zimmermann Leipzig Alt Heidelberg Käthie Jo
hanne Zimmermann als Gaſt auf Engagement Sonntag nach
mittag FremdenVorſtellung bei ermäßigten Preiſen zum letzten
Male Oberon in der Jnſzenierung der Wiesbadener Feſtſpiele
Abends Einziges Gaſtſpiel der Kaiſerl Königl Kammerſängerin
per me Sigrid Arnoldſon Mignon bei aufgehobenem Abonne
ment

Neues Theater Nochmals ſei auf das heute ſtattfindende Gaſt
ſpiel Walter Schmidthäßler vom Neuen Theater in Berlin auf
merkſam gemacht welches Moſers Bureaukrat und Schmidt
häßlers Herbſt bringt Sreuag ge ange Der Ranb der Sabi
nerinnen zur Aufführung Der Vorverkauf für die beiden Sonn
tagAufführungen iſt bereits jetzt ein ſehr reger Nachmittags
4 Uhr wird bei kleinen Preiſen die Komödie Biberpelz gegeben
abends 8 Uhr aber die Luſtſpiel Novität Zwiſchen Ja und Nein
Am Sonnabend geht Moſers Salontyroler nochmals in Szene

Apgo Theater Nach den vorzüglichen Gaſtſpielen des Ober
bayeriſchen Bauerntheaters iſt nunmehr das Variétéprogramm
wieder in ſeine Rechte getreten Der neue Spielplan bringt ver

ſchiedene Attraktionen Die Vorſtellung eröffnete Miß Leonga
eine ausgezeichnete Elaſtik Lady die mit ihren Vorführungen
beſonders aber mit einem Sprung von 3 Meter Höhe viel Be
wunderung hervorrief Tom Butler ein äußerſt komiſcher
Radfahrer hatte auf dem Stahlroß großen Lacherfolg Nicht un
günſtiger ſchnitt der Muſikal Sprech Clown Willi Agoſton ab
der in recht humorvoller Weiſe ſeine muſikaliſche Veranlagung zum
Beſten gab Hierauf folgten die 5 reizenden Violettes in
ſchicken Koſtümen denen für die akrobatiſche Exaktheit ihrer
Tänze ſtürmiſcher Beifall zuteil wurde Kraft gepaart mit Ele
ganz zeigte King Louis mit ſeinem Partner in einem
modernen equilibriſtiſchen Akt Der ſächſiſche Charakterhumoriſt
Heinrich Lange die gemütlichen Sachſen in ſeiner Eröff
nungsrede lobend errang ſich mit ſeinen Vorträgen die Gunſt der
Zuhörer Starken Applaus fanden W Belloni und Frau
mit ihren dreſſierten Papageien und Kakadus Den Schluß bil
dete das Gaſtſpiel von Willi Agoſton in der Burleske Halle
auf Stelzen in welcher faſt alle Kräfte des Spielplans mit
wirkten Jn dem Stücke werden in komiſcher Weiſe die Engage
mentsabſchlüſſe des Direktors eines ſchwimmenden Theaters auf
der Saale dargeſtellt wobei beſonders durch den draſtiſch komiſchen

Willi Agoſton wahre Lachſalven hervorgerufen wurden Ohne
Schaden zu nehmen ſauſte derſelbe dann unter ſtürmiſchen Beifall
des Publikums aus einer Kanone geſchoſſen über den Saal hin
weg und wieder zur Bühne zurück

Walhalla Theater Der neue Spielplan bringt eine Glanz
nummer an Dekorationskunſt Mac Fahrand s Dramolet EineHaremsnacht Eine Pariſer Dame iſt über der Lektüre
eines Romans aus dem Haremsleben eingeſchlafen und tränurnt
nun unter der Einwirkung des Geleſenen Was ſie träumt ſehen
wir re Bühne in der faszinierenden vrientaliſchen Farben
racht die dem Bade entſteigenden Sklavinnen einen leidenſchafts
prühenden Tanz eine feſſelnde Szene zwiſchen dem verliebten
tückiſchen Eunuchen und der den ſchrecklichen Tod por ſich ſehenden
Odaliske Da ein Augenblick und urplötzlich verſchwindet der

ch glänzende Spuk verwandelt ſich das zauberiſche Haremsgemach
in das elegante Boudoir die Odaliske in die aufatmend von
den ſoeben geträumten Schreckniſſen erwachende Weltdame Der
übrige Teil des Programms bietet gleichfalls eine Fülle von
Sehenswertem ſo namentlich die erſtaunlichen Leiſtungen der
japaniſchen Antipoden Mi ſuta and Kiong Wee as der
gewandte Japaner auf der frei ſtehenden Leiter in ſchwindelnder
Höhe an Geſchicklichkeit und Gelenkigkeit entwickelt grenzt 77
ans Unglaubliche und mit atemloſer Spannung folgt das Publi
kum den Darbietungen Köſtlich ſind Mary Barleys mimiſche
Bulldoggen insbeſondere der mit komiſcher Grandezza ein
Hundeorcheſter dirigierende Kapellmeiſterhund Die weibliche
Akrobatentruppe der 7 Grunathos verſteht es ebenſo durch
artiſtiſche Glanzleiſtungen wie durch eine künſtleriſche Darbietung
das Publikum zu feſſeln Reichen Beifall erwarb ſich das humo
riſtiſche Fidelio Trio Terzett mit dem originellen Pro
gramm Eine mit einem ungewöhnlichen herrlichen ſtimmlichen
Material begabte Koloratur Sängerin ſtellt Zezs Larette

lund Willy Meybrick wartet mit einem reichen Vorrat neuer
feſſelnder Couplets auf voll ſprühenden Witzes
Laune

Konzert von Vera Schmidt ar und Oswin Keller
Klavier Das Konzert dieſer beiden Künſtler am 6 Dezember im

Mozartſaal Weidenplan 20 ſei der Beachtung nochmals empfohlen
Herr Keller Lehrer am kgl Konſervatorium in Leipzig iſt wie wir
den Konzertberichten entnehmen ein junger Pianiſt mit ganz aus
gezeichneter durchgebildeter Technik Das Programm des Abends
enthält neben bekannten auch eine Reihe ſeltener geſpielter Kom
poſitionen was den reren Konzertbeſuchern ſicher
kommen iſt Kartenverkauf bei Heinrich Hothan

Konzertverlegung Der für den 10 Dezember angekündigte
Klavierabend von Fräulein Marie Dubois aus Paris mußwegen einer plövlich eingetretenen Handentzündung der Künſtlerin

bis auf weiteres verſchoben werden
Herbert Eulenburg Der Vortrag am heutigen Abend in der

Tulpe beginnt nicht wie tn verſe Futlich angegeben wurde
um 92 Uhr ſondern um 82 Uhr abends illetverkauf findet
nur am Saaleingange ſtatt

Weiteres Lokales ſiehe 1 und 2 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 48 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich

und köſtlicher

kleines Malheur paſſierte Dem Vorhang fehlte es offenbar an 10 Pfg geliefert Jm Dezember erſcheinen 5 Nummern

will g

Vegzriiver Sci c
Telegramme und letzte Rachrigſten

Wien 2 Dezember W B Wie die Neue Freie Preſſe
von unterrichteter Seite erfährt begibt ſich der Miniſter des
Aeußern Graf Aehrenthal demnächſt nach Berlin
um den Beſuch des Reichskanzlers v Bethmann Hollweg zu er
widern und mit ihm den in Wien begonnenen Gedankenaustauſch

t fortzuſetzen Gräſin Aehrenthal wird ihren Gemahl begleiten
Paris 2 Dezember W V Dem Echo de Paris wird

aus Tanger gemeldet daß die dortigen Delegierten des Sultans
an Mulay Hafid eine Ueberſetzung ver letzten
Marokkodebatteder franzöſiſchen Kammer geſandt
und dazu bemerkt haben Miniſter Pichon habe verſprochen daß
keine Expedition unternommen werden ſolle Der Sultan könne
deshalb ruhig ſein Wenn er Widerſtand leiſten werde werde ſich
Frankreich darauf beſchränken das Schaujagebiet und Udſchda
weiter beſetzt zu halten Dieſe Eventualität ſei ſeit langem vorge
ſehen Der Sultan müſſe ſolange man ihn nicht mit Schlimmeren
bedrohe feſt bleiben und erſt im äußerſten Notfalle vorgehen

Paris 2 Dezember W Ueber 2000 Schutz le nie
hielten eine Verſammlung ab und beſchloſſen zu dem Polizei
präfekten eine Abordnung zu entſenden um ihm ihre Forderun
gen vorzutragen Falls der Polizeipräfekt ſich weigern ſollte die
Forderungen zu prüfen ſoll eine allgemeine Verſammlung der
Pariſer Schutzleute einberufen werden

Paris 2 Dezember W Der Gründer des Verban
des der Beamtenvereinigungen hat öſfentlich eine Er
klärung abgegeben in der es u a heißt daß die Verbandsmit
glieder als treue Diener der Republik außerhalb der Parteikämpfe
bleiben und die öffentliche Ordnung nicht ſtören wollen und daß
ſie einſtimmig beſchloſſen haben den Streik nicht als ein Mittel
zur Verteidigung ihrer beruflichen Jntereſſen zu betrachten

Paris 2 Dezember W Aus Breſt wird gemeldet
Seit geſtern mittag wütet ein überaus heftiger Sturm an
der Küſte Das Panzerſchiff Charles Martell das auf der
Rückfahrt nach Breſt begriffen iſt telegraphierte geſtern nachmittag
von offener See etwa 12 Meilen von Queſſant daß es den Hafen
nicht erreichen könne Man vermutet daß das Kriegsſchiff eine
Maſchinenhavarie erlitten hat Wegen des Sturmes iſt es vor
läufig unmöglich Hilfe zu bringen

Bankhaus Paul Sehauseil Co
alle a S Bitterfeld Dolitzsch Elloenbu rigau uagl Verkant von Wertpapieren Kinlösung von Voupons

Konto Korrent Scheok und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete
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Dividende Zins S Zurfür Proz termin Roti
Stadtanleihen etc

Hall eonv proz Stadt Anl v 1882 S u 966do 3/ proz Theat Anl v 1883 u 93do do Stadt Anl v 1886 2 u 92do do do v 1892 4 U z 92b do v 1900 Ser I bdo do v 1900 Ser I U u u 4 100 256do do v 1900 Ser IV S V an 4 1100,256do do v 1800 Ser u 4 100 756bdo do v 1905 Ser I n J 4 100 250do 3 Zoolog Garten Anleihe u A u FrlLlkener 3 proz Stadt Anl e u 936Erfurter proz do v 1888 u 1901 u 93 765Bdo do do v 1803 u 1901 III n udo üproz do III p 1693 e u b 4 100 256do do do v 1901 4 100,256do do do v 10686 S n 4 100 a5Halberſtädter 3/ proz Stadt Anl u Foerseh 3 92 500
Raumburger do o n i 926Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u eWeißenſelſer StadtAnleihe von 1897 u 4 1006do do do 190o09 A u T 4 100,505Zerbſter do do ung mm n v 3Landſchaftl Centr Pfandbr 4 u 3 916do do U 3Sächſ 4 proz landſchaftl Pfandbr S n 4 100,756do 4proz do do neue a u 4 100 20b2do s proz do do 4 V 8do 3 proz do o u a 85,256do Rentenbriefe Verseh 856do 3 Proz Provinzial Anleibe VorscaUnſtrutReg dinl Gretl Nebra u 956

Anmeihen induſtr Geſ

Ammendorfer Papierfabrik 4 proz Oblig u 4 976o do do de u V 756Bernb Maſchinenfabrik Obl vrckz 105 M u V 2BruckdorjNietlehener Braunkoh b u 4 07 506BruckvorfNietlebener Bergha u v 5 100 75 b
Conſol Hall Pfännerſchaſts Oblig a 97,50Cröllw AktienPapierf 4 proz Hyp Anl u 4 97 506Eilenburger Kattun proz Oblig u V Io0 256Eiſenacher 4 proz KammgarnſpinnereiOblig

v mit 102 pr U 100 266z Zimmermann Co Maſchin 4 pr A a 4 88rude Glückauf 4 proz Oblig u nHalle Hettſtedter proz Oblig a V 8 890do 4 Proz o u u v l100 256all Straßenbahn 4proz do S W 4 9,505
yffhäuterhlltte 4 proz Hyp Anleihe u 8Gottfried Lindner proz Anleihe u c 100 75BMansfeld ſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft

z EielebenAnleif e u 102 256do do do a u 4 8976Naumburg Braunk abg 4 pr Hyp Anl I n 4 67 806do do Hyp Anl rückz 102 u 101,758Sächſ Thür BraunkV 4 proz Schuldv u 279do II rc mit 102 pro h u 4 9850Sächſ Thür Vraunk Ver Anl rück 100 u
Waldauer Braunkohlen 4 proz do S u 97,506Werſchen Weißenf Braunk 4 pr Ob 18900 Prbä

do do do do 1898 n 97,500do do do do 1902 u V 4 97,50do do rilckz 102 u 101,255Zeitzer Parafſiüm u Solarölfabrik Anleihe h u 97 50do o do e u 101,506Aktien

alleſche Bankvereins Aktien 1908 9 4 11b2,76par u VorſchußBank Aktien 1903 4 4 870Ammendorfer Papierfabrik Aktien 1006/00 12 e 4 3840
Bernburger Maſchinenfabrik Aktien 1908 4 4 uCröllwitzer AktienPapierfabrik Aktien 1908 o 12 4 15B
Cönnern Malzfabrit Aktien 1908 00 10 4DörſtewitzRattmannsdorf Braunk Akt j1s0o7 08 2 4 254

do orzugsArtien 1s07 os 5 4 90BEilenburger Kattun Manufaktur Aktien I190s 4 1006
Eiſenwertk Brünner Artern 4 1308 10 4Glauzig Zuckerfabrik Aktien l o 113 4 1626lleHettſt A La A g pre L ods v 4 redo La B J 8 4 ee AktienBierbrauerei Aktien li908 o 4 rMaſchinenfabrik Aktien 1908 26 4 7lleſche Straßenbahn Aktien es 4 926Uefche PortlandCement MBos 4debra Mühlenwerke Aktien 1008 12 4 Iörbisdorf Zuckerfahritk Aktien ls0s o 10 4 I656
Kyffhäuſer Aktien 1602 8 4Lan er Malzfabrik Aktien r 9 4 I1216Kinduer Gottfried Aktien is08 10 44Raumburger Braunkohlen Aktien 1808 12 4

WMalzfabritk Aktien e 1908 9 4 129Be Schloßm Aktien i ä7 8 JRieheckſche Montanwerke Aktien I50s 12 9 4 195,256Sächſ Thür Braunk St Aktien 1908 8 4 100 256do do St Pr Akt I Em i 5 4do do do II do 1v08 5 4 112nWaldauer BrannkohlenSt Aktien 1908 12 r25dWegelin Hübner Aktien 1808 172 4 2 dWerſchenWeißenfels Braunkohl Akt los J 218,50 b
gae Maſchinenbau Aktien e teo7 s 11 4 19860Jeiter Paraffin u Solarölfabrik Aktien Isos e 10 4 16b6 de Bjunge Aktien 1 9 4 151 deeareken Halletien ts07 o 4 156daruckdorfNietleb Bergbauverein Kuxer 200 0 o ZKonſelidierte Pännerſheſe Kure 1 buur
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zu ausserorcentlieh billigen Prejsen in Schuhwaren S

8
BauſteZeginn 3 Dezember S rS Merren Schnür U Zugstietfel 4 Damen Knopf u Schnürstiefel 88 SWiechsleder genagelt enorm billig X aus Kräftigem Wiechsleder genagelt ſtattetG Merren Schnür u Zugstietel DamenzSechnürstietel 4 S nsolide Qualität M oss Chevreau ausnahms weise i8 Herren Sohnallen Schnür u Zugstietel Damen non Sehnürstierei h 8 t

Kkräftige solide Ausführung oxieder ausserordentlich preiswert empfieMerren Sehnürstiefel 7 DBamen Knopf u Schnürstietfel a
echt Boxcalff moderne Formen echt Kalbin extra zum Strapazieren unS HMHerren Schnürstietel g Damen Schnüürstietfel 6 S S
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